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Ergebnisprotokoll der Mitgliederversammlung der 

Wählergemeinschaft Steinbergkirche/Quern 

am 6. Juli 2017 

Tagesordnung 

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

TOP 2: Mitteilung des Vorsitzenden 

TOP 3: Mitgliederverwaltung (Vereinssoftware ?) 

TOP 4: Kassenbericht, Kassenprüfungsbericht und Entlastung des Vorstandes 

TOP 5: Wahl des Vorstandes 

TOP 6: Vorbereitung auf die Wahl 2018  

TOP 7: Verschiedenes 

 

Top 1 

Der Vorsitzende Gernot Müller begrüßt die Gäste im Cafe Kommodig und 

stellt fest, dass die Einladung frist- und formgerecht zugestellt wurde. 

Top 2 

Seit der letzten Mitgliederversammlung am 14.04.2016 in der Gaststätte Gin-

toft, hat die WSQ über folgende Entscheidungen und Beschlüsse beraten und 

diese auch zumindest zum Teil vom Gemeinderat verabschiedet. Im Einzel-

nen: 

➢ Durch eine Satzungsänderung  der Diakonie Sozialisation „Gelting-Sörup-

Steinbergkirche GmbH“ wurde mit beschlossen, dass ab dem 1. Januar 

2017 die Geschäftsführung des Krankenpflegeverbandes hauptamtlich 

eingesetzt wird. 

➢ Am 06.Juni. 2017 beschlossen wir  über den öffentlich-rechtlichen Vertrag 

zur Errichtung des Breitbandzweckverbandes Angeln und zum gleichzeitig 

Beitritt. 

Genaueres zu diesem Thema und dem derzeitigen Stand unter TOP 7 

durch Herrn Hermann Vollertsen. 

➢ 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes der Gemeinden 

des ehemaligen Amtes Steinbergkirche, hier Entwurfs- und Auslegungsbe-

schluss für den Bereich der Jugendfreizeitstätte Neukirchen. 

➢ Entwurf- und Auslegungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 13 „KJR-

Freizeitstätte Neukirchen“. 
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➢ Vergabe von Maßnahmen zur Bankett-Verstärkung auf der südlichen Ver-

bindungsstraße zwischen Roikier und Kalleby. 

➢ Die bei der Flurbereinigung Niesgrau zur Instandsetzung angemeldeten 

Gemeindewege (Betonspurbahnen) sollen in den nächsten Jahren nach 

und nach saniert werden. Der Eigenanteil der Gemeinde beträgt für alle 

Wege 161.500€. Begonnen wird im September /Oktober  mit dem Weg 

Kallewatt. Die Wege werden als Asphaltspurbahnen ausgebaut. 

Themen und Beschlüsse aus dem Gemeinderat: 

Gemeindeversammlung im September 2016: 

➢ Beschluss über die Eröffnungsbilanz zur Doppik.  

➢ Beschluss über die eingegangenen Stellungsnahmen zum Bebauungsplan 

Nr.13 „KJR-Neukirchen“ und Satzungsbeschluss. 

Gemeindeversammlung im Dezember 2016 

➢ Beschluss die Kameradschaftskassen der Feuerwehren in der Gemeinde 

Steinbergkirche als Sondervermögen der Gemeinde zu führen. 

➢ Beschluss zum Ankauf von Ausgleichsflächen von ca. 20.000 qm 

➢ Beschluss über den Ankauf eines Mulchers und einer Heckenschere für 

den gemeindlichen Bauhof 

➢ Beratung  über einen Vertrag mit der Firma TEG-Nord  über den Erwerb 

und Erschließung von Bauland (Verträge sind zwischenzeitlich erstellt und 

geprüft; in der kommenden Woche werden die Verträge mit der TEG – 

Nord vor einem Notar unterschrieben) 

➢ Beschluss zur Erneuerung der Bohlenwege in Habernis in zwei Abschnitten. 

Gemeindeversammlung im März 2017: 

➢ Beschluss über die Kostenbeteiligung  der Gemeinde Steinbergkirche zur 

Minimierung der finanziellen Belastung des Kreise Schleswig-Flensburg für 

die Liegenschaft Scheersberg in Höhe von 160.000€ verteilt auf die Jahre 

2018, 2019 und 2020 

➢ Vergabe für die Planung eines Ortsentwicklungskonzeptes 

Gemeindeversammlung im Juni 2017 

➢ Beschluss zur 1‘ten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ostenfeld“; hier 

Aufhebung der Traufenhöhe und Dachneigungsbegrenzung; die Firsthöhe 

bleibt gleich. 

➢ Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr.19 „Ostenfeld II“ 

➢ Antragstellung zum Städtebauförderungsprogramm „Kleine Städte und 

Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“. Weitere Ver-

fahrensschritte werden eingeleitet. 

Der Antrag beinhaltet u.a. die nachfolgenden Gemeindeaktivitäten: 
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• Sport und Freizeit in Absprache mit dem Sportversein (Ausstattung der 

Sportstätte mit Flutlicht und künstlichem Rasen; „Käfig“ für verschiedene 

Ballspiele; Trimmgeräte etc.) 

• Gesundheitszentrum mit Allgemein-Medizin, Zahnärzte, Apotheke, Lo-

gopädie, Physiotherapie etc. 

• Tagespflege für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 

• Zentraler Treffpunkt für Jung & Alt 

• Cafe und/oder Gaststätte(n) 

• Grünanlagen 

• Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 

All diese  Überlegungen und Vorstellungen könnten mit in das Städte-

bauförderprogramm aufgenommen werden. Die Anträge werden zurzeit 

zusammengestellt und bis zum 15 Juli 2017 beim zuständigen Ministerium 

eingereicht. Die Zusage über die Kostenübernahme wird bis Ende August 

erwartet. Danach soll ein Architektenwettbewerb ausgeschrieben wer-

den. Bei diesem Wettbewerb werden der Gemeinde verschiedene Vor-

schläge und Planungen zur  Ortskernentwicklung vorgeschlagen.  Danach 

erfolgt eine Bürgerbeteiligung. 

➢ Beschluss zur Erweiterung der  Straßenbeleuchtung „Gartenstraße“ um 2 

Leuchten und Umrüstung der vorhandenen Leuchten auf LED Technik. 

➢ Beratung über die Reparatur der Oberflächenentwässerung in der Gintof-

ter Straße. Mehrere Schäden im Leitungsnetz verhindern einen zügigen 

Ablauf des Regenwassers, wodurch immer wieder Kellerräume unter Was-

ser stehen. 

➢ Beschluss zum Ausbau der Wasserführung in der Steinberger Straße 

➢ Grundsatzbeschluss über die Anschaffung eines Bürgerbusses unter be-

stimmten Voraussetzungen. Der Antrag wurde vom Seniorenbeirat gestellt. 

Am 12 September 2017 findet ein weiterführendes Gespräch zu diesem 

Thema statt. 

Gegenwärtige & Zukünftige Gemeindethemen: 

➢ Zurzeit werden im Amtsbereich 171 Flüchtlinge /Asylsuchende betreut, 9 

Familien bestehend aus 65 Personen leben in Steinbergkirche. Es sind ge-

genwärtig insgesamt 17 Wohnungen angemietet. 

➢ Am 5 Juli 2017 fand eine Verkehrsschau im Bereich des Versorgungzent-

rums  statt, in Absprache mit Investor, Planer, Polizei, Gemeinde, Amt wur-

de die Straßenführung und die Überwegungen für Fahrzeuge und Fuß-

gänger durchgesprochen und festgelegt. 

➢ Der Bismarcktum ist eingerüstet und soll bis Ende dieses Jahres saniert sein 

und der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht werden. 

Top 3 
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Peter Rehders berichtet über die elektronische Mitgliederverwaltung und bit-

tet um Überprüfung der umlaufenden Mitgliederliste. Insbesondere die Ergän-

zung um eMail-Adressen um zukünftig einfacher und schneller über die Vor-

haben des WSQ informieren zu können. 

Top 4 

Fiete Greggersen stellt den Kassenbericht für 2016 vor. Die Einnahmen erge-

ben sich aus den Mitgliedsbeiträgen (93 x € 5,00 = € 465,00). Die Ausgaben in 

Höhe von € 49,70 im Wesentlichen aus Porto und Postgebühren. Der Kassen-

stand betrug zum 31 Dezember 2016 € 1.389,98. 

Der Kassenprüfer G. Völkel beantragt Entlastung für den Vorstand. Dem wur-

de stattgegeben. 

Top 5 

Die Leitung der Wahl erfolgt(e) durch Günther Völkel. In nachstehender Rei-

henfolge wurde über die Besetzung des Vorstandes abgestimmt: 

➢ Vorsitzender - Vorschlag: Gernot Müller 

Keine Gegenvorschläge; kein Wunsch zur geheimen Wahl 

Einstimmig gewählt 

➢ Stellvertretender Vorsitzender - Vorschlag: Johannes Erichsen 

Keine Gegenvorschläge; kein Wunsch zur geheimen Wahl 

Mit Ausnahme einer Enthaltung einstimmig gewählt 

➢ Schriftführer - Vorschlag: Peter Rehders 

Keine Gegenvorschläge; kein Wunsch zur geheimen Wahl 

Mit Ausnahme einer Enthaltung einstimmig gewählt 

➢ Kassenwart - Vorschlag: Fiete Greggersen 

Keine Gegenvorschläge; kein Wunsch zur geheimen Wahl 

Einstimmig gewählt 

➢ Beisitzer (1) -Vorschlag: Markus Schmidt 

Keine Gegenvorschläge; kein Wunsch zur geheimen Wahl 

Einstimmig gewählt 

➢ Beisitzer (2) - Vorschlag: Markus Bösser Keine Gegenvorschläge; kein 

Wunsch zur geheimen Wahl 

Einstimmig gewählt 

➢ Beisitzer (3) - Vorschlag: Norman Hagemes 

Keine Gegenvorschläge; kein Wunsch zur geheimen Wahl 

Einstimmig gewählt 

➢ Beisitzer (4) - Vorschlag: Hans Wilhelm Hansen (in Abwesenheit) 

Keine Gegenvorschläge; kein Wunsch zur geheimen Wahl 

Einstimmig gewählt 

Top 6 
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Steinbergkirche hat drei Wahlbezirke (Süd, Mitte, Nord). Für jeden Wahlbezirk 

können und wollen wir seitens des WSQ drei Direktkandidaten aufstellen. 

Der Gemeinderat besteht aus 17 GemeindevertreterInnen. 

Die Aufstellung der Kandidatinnen und Kandidaten erfolgt in der kommenden 

Mitgliederversammlung, die geplant ist für den 22 Februar 2018 

Top 7 

Würdigungen: Aufgrund seines Wechsels zum neugegründeten Ortverband 

der CDU ist Kai Bendixen aus dem Vorstand ausgeschieden. Gernot Müller 

würdigt noch einmal seinen Einsatz und spricht ihm seinen Dank für die Vor-

standsarbeit aus. 

Hinweise: Aus dem Kreise der Anwesenden wurden Bespiele für Missstände 

und mögliche Verbesserungen vorgetragen. Gernot Müller nimmt diese In-

formationen auf und bittet in diesem Zusammenhang ihn grundsätzlich und 

gerne in seiner Aufgabe als Bürgermeister mit konkreten Themen anzuspre-

chen. 

Breitbandversorgung: Hermann Vollertsen, Bürgermeister von Esgrus und Mit-

glied des Zweckverbandes „Breitbandversorgung Angeln, berichtet über die 

Vorgeschichte zur Gründung in 2016, über den gegenwärtigen Stand und die 

weitere Entwicklung. 

Ziel ist eine vollständige Versorgung aller Gebäude in Angeln mit einer Glasfa-

seranbindung um allen Bürgerinnen und Bürgern einen dauerhaft leistungsfä-

higen und zukunftsträchtigen Internetzugang von mindestens 100 MB anbie-

ten zu können. 

Eigentümer der neuen Infrastruktur ist der Zweckverband. Die Organisation, 

Abwicklung und Kundenbetreuung wird durch einen Betreiber erfolgen, wel-

cher derzeit auf dem Wege der Ausschreibung bestimmt wird und nach Aus-

wahl auf alle Bürgerinnen und Bürger zukommen wird um diese als Kunden zu 

gewinnen (Es gibt keinen Anschlusszwang). 

Das Vorhaben wird mit € 15 Mio gefördert. Die Bausumme beträgt etwa € 45 

Mio und umfasst etwa 1000 km Glasfaserkabel. 

Für Details und laufender Stand steht ein Internetauftritt zur Verfügung: 

www.bzva.de 

 

 

 

 

Peter Rehders 

Schriftführer WSQ 

http://www.bzva.de/

